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1. Bezirksklasse Herren Aurich/Wittmund

TSV Holtrop : TuS Sandhorst II 
Sonntag, 06.11.2022, 18:00 Uhr

TuS Sandhorst II stockt Punktekonto gegen TSV Holtrop auf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Auswärtserfolg des TuS Sandhorst
II im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Aurich/Wittmund beim TSV Holtrop endgültig fest. Die Gäste
profitierten in ihrem 6. Saisonspiel am Sonntagabend unter anderem davon, dass der TSV Holtrop
mit 3 Ersatzspielern antrat.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Siebolds / Großmann konnten einen
Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Gamboa / Heeren beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen. Bemerkenswert war der Verlauf des vierten Satzes, der mit 11:0 für Siebolds / Großmann
zu Ende ging. van Lengen / Großmann hatten dann gegen Talinski / Gövert dagegen bei ihrem 0:3
wenig auszurichten. Da war final wirklich nichts zu holen. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Wolf /
Berlin hatten Onneken / Klöver nur im ersten Satz eine Chance. Nach den ersten Spielen standen
sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:
2 gegenüber. Dennis Siebolds verpasste es mit einem 1:3 gegen Karsten Gövert, einen Punkt für
sein Team zu erringen. Einen Erfolg verpasste Frank Großmann beim 5:11, 8:11, 11:7, 4:11 gegen
Thomas Talinski und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Anschließend ging es beim Stand
von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Einen Zähler für die Gäste musste Ingo
van Lengen dann bei der 1:3-Niederlage gegen Matthias Heeren hinnehmen. Ohne Satzgewinn für
Jakobus Onneken verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Daniel Gamboa. Wenig später
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Günther Klöver war im Einzel gegen Franz Berlin nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg
durchs Ziel. Kaum Chancen hatte derweil Bosse Großmann bei der Niederlage in drei Sätzen gegen
seinen Kontrahenten Christian Wolf, so dass Wolf seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis
der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7.
Dennis Siebolds bezwang Thomas Talinski in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Siebolds mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte.
Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte indessen dann Frank Großmann bei seiner Niederlage
gegen Karsten Gövert. Die erfolgsbringende Taktik fehlte danach Ingo van Lengen bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Daniel Gamboa ab Ballwechsel 1. Das musste man neidlos anerkennen. Der
Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-Auswärtssieg.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Holtrop nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen den TSV Friesenstolz Riepe am 11.11.2022 zu punkten. Die Mannschaft des TuS
Sandhorst II wird nach nun 4 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV
Wittmund am 11.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Holtrop

Doppel: Siebolds / Großmann 1:0, van Lengen / Großmann 0:1, Onneken / Klöver 0:1 
Einzel: D. Siebolds 1:1, F. Großmann 0:2, I. Lengen 0:2, J. Onneken 0:1, G. Klöver 1:0, B.
Großmann 0:1 

 TuS Sandhorst II
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Doppel: Talinski / Gövert 1:0, Gamboa / Heeren 0:1, Wolf / Berlin 1:0 
Einzel: T. Talinski 1:1, K. Gövert 2:0, D. Gamboa 2:0, M. Heeren 1:0, C. Wolf 1:0, F. Berlin 0:1


